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Goltkriegs 1m und über den arabı- wJetunıon schon selt Monaten deut- reT, die be] konsequenten Reformen
schen Raum hinaus behaupten oder ıch abzeichnet. Zunehmend versucht Macht, Einflufß und Privilegien verlıe-
Sar auszubauen, zumal auch Neue O der be] den Retormen der- TeEN würden, 1St beträchtlich grofß.
West-Konflikte wıeder autbrechen 1E  = Jahre weıtgehend intakt geblie- ber auch viele Sowjetbürger, die
können. Die Vorgänge 1m Baltıkum bene Apparat VO Armee, Geheim- nıcht A0 „Nomenklatura”“ gehören,
zeıgen, WI1E rasch die schönsten würden vermutlich die Rückkehrdienst und Bürokratie den Gang der
KSZE-Deklarationen Makulatur WEeTl- Ere1ign1sse in seinem ınn bestim- mehr Autorıitarısmus, verbunden mI1t

1LE  - und die alten Machtstrukturenden können, WECeNnN eın Imperium einer einıgermalsen gyeregelten Grund-
selıne Selbst- un: Machterhaltung Bemühungen ıne radıkale VEISOTSUNG, dem gegenwärtigen, teıls

ınekämpftt. Und schliefßlich bleibt als be- Wırtschaftsreform, durchgrei- unvermeıdlıchen, teıls provozılerten
sonders bedrängende Aufgabe nıcht fende Demokratisierung des polıtı- Chaos vorziehen.
1Ur die Unterbindung milıtärıschen schen Systems und die Herauslösung
Technologietransfers ıIn Krisengebiete, einzelner Republıken aus der SowjJet- Allerdings dürfte sıch das Rad auch In

unıon autrechtzuerhalten bzw wıeder der SowjJetunion nıcht mehr einfach,sondern nıcht mınder dıe Einbindung
auch DO  < Dritte- Welt-Ländern In den ZAU Geltung bringen. jedenfalls nıcht autf Dauer, urückdre-

hen lassen. Das hat sıch Jetzt geradeAbrüstungsprozeß. Miıt der geme1nsa- Präsıdent Michail Gorbatschow 1STt 1INn-
IN  —_ Aufrüstung des rak durch (Ost be] vielen Reaktionen auf die Ere1g-

zwıischen weıtgehend auf diese Linıe nısse 1mM Baltıkum gezelgt. Dıiıe OfFf-un: West während des Eerstien olft-
krieges, und se1 C weıl 90028  5 damıt eingeschwenkt, ohne da völlıg klar NUungs selt dem Amtitsantrıtt Orba-

ware, W 3as 4aU S Überzeugung, W as tschows als Generalsekretär derhoffte, den Teutel durch Belzebub
auszutreıben bzw den Iran der AjJatol- 4U S Taktık un W as 4US Zwang Lut hat teilweıise bewußfßt herbei-

Er hat über Monate hınweg i1ne 1M - geführt, teilweise auch unfreiwillıglas durch das geringere be]l Saddam
schwächen können, hat I1a  a sıch GE massıvere Drohkulisse gyegenüber Veränderungen 1mM gelstigen, kultu-

den nach Unabhängigkeıt strebenden rellen und polıtıschen Leben der SO-dıe schlechteste „ralson ” für den Krıeg
Jetzt eingehandelt. Vielleicht wırd baltıschen Republıken aufgebaut un wJetunıon bewirkt, die sıch ‚WAar

die Bewahrung der Einheit der SO- entsprechendem Druck wıedernıgstens daraus iıne Lehre
wJjetunıon AA „heılıgen Pflicht“ —- rückdrängen und kanalısıeren, ber
klärt Er hat sıch Plänen einer kaum mehr völlıg ausschalten lassen.
grundlegenden marktwirtschafrtlichen Es o1bt inzwıschen nıcht Nnur In vielen
Reform iın der SowJetunion wıdersetzt nıchtrussischen Republiken, sondern
un: möchte ıne Führungsrolle der auch In Rufsland iıne demokratische
Kommunistischen Parte1ı grundsätz- Bewegung. Sıe 1STt WAar 1ın sıch schon
lıch, WEeNN auch mıt Modifikationen, H22 ihrer Verbindung mıt den VCTIT-Reformdämmerung aufrechterhalten sehen. Gorbatschow schıiedenen natıonalen Emanzıpa-Dıie Sowjetunion Scheideweg hat WAar dıe früheren Satellıtenstaaten tionsbestrebungen zersplıttert und

kann sıch landesweiıt U  — schwer effek-SUlst denn nach dem Blutsonntag 1e] In die Demokratie entlassen, die Un-
terstützung für „sozlalıstische” Re- ELV artıkulieren. Aber S$1€e bislangV() dem geblieben, W as WITr In den

etzten Jahren oft VO Präsıdenten gıme ıIn der Dritten Welt weıtgehend mI1t iıhren Zwischenrufen, Anfragen
aufgegeben un: die SowJetunion un: Protesten dafür, da{fs das Retform-gehört haben ‚:‚Humaner Sozlalısmus‘,

‚Neues Denken‘, ‚Gesamteuropäl- eıner UuCNH, konstruktiven Rolle In potentıial zumiıindest als Unruhe leben-
der europäıischen un internatıonalen dıg bleibt.sches Haus‘? Fast nıchts 1St geblieben.“

Dıiese Einschätzung der Lage ıIn iıhrem Staatengemeinschaft geführt. Aber Es sıeht WAar nıcht danach AUs, als111 derzeıt, AaUuS welchen GründenLand yaben dreißig promınente SO- könnten sıch dıe auf Demokratiıe, Plu-
wJetbürger, darunter der Moskauer auch immer, den radıkalen Bruch mI1t ralısmus un: Marktwirtschaft seLZzZEN-dem bısherigen sowJetischen SystemBürgermeıster 0OD0OW, der Wırt- den Retormer uUun1onsweılt INn absehba-
schafttsreftormer Schatalin un: der Re- zumındest autschijeben.

Ter eıt durchsetzen. Da aber auch das
Y1SSEUr Abuladse, ın eiıner Erklärung, Es spricht viel dafür, dafß dem Unterfangen, dıe Zentralmacht durch

Eındruck der wiıirtschaftlichen Mıseredie S1€ 16. Januar als Reaktion auf ine HNMGUEG Dıktatur retten, Gren-
den brutalen Mılıtäreinsatz INn der In und des zunehmenden Zertalls der SO- zen stoßen dürfte, 1ST der weıtere Zer-
tauıschen Hauptstadt Wılna ın der wJjetunıon dıe Kräfte der „Gegenrefor- tall der SowJetunıion In eın polıtisches
Nacht VO auf den 15 Januar VCI- matıon“ weıter Boden gewınnen und wirtschaftliches Chaos oder 05
öffentlichten. Tatsächlich WAar das und hre zweıftellos vorhandenen In bürgerkriegsähnliche Zustände eın
Blutvergieben In Wılna (und danach Machtmiuttel häufiger, massıver un: durchaus realıstiısches Szenarıo. Aber
auch 1ın Rıga) nach dem spektakulären rücksichtsloser einzusetzen Uu- selbst 1mM günstıgsten WCNN derzeit
Rücktritt VO Aufßenmuinister Eduard chen. Dıe Versatzstücke der bısher1- auch unwahrscheinlichen Fall (Lö
Schewardnadse kurz VOT Weıihnachten SCH, iımmerhın sıebzıg Jahre lang DEO>- SUNg der Natıonalıtätenprobleme teıls
eın weıteres unübersehbares Fanal für pagıerten Ideologıe sınd 1ın vielen durch volle Selbständigkeıt einıger Re-
ıne Entwicklung, dıe sıch iın der SO- Köpfen noch lebendig; dıe Schicht de- publıken und Ausscheiden 4US der SO-
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wJjetunıon, teıls durch ıne Neustruk- tische Aufgaben und prıvate Interes- gCn oder die Wıirtschaft und dıe Ver-
N&  z auseinanderzuhalten. Alleın dieturlerung des verbleibenden Staatsge- waltungen, In jeder Hınsıicht bestätigt

bıets; Auflösung bzw demokratische Tatsache, da{fß angebotenen Geftäl- tühlen. Wıe sıch das auf die Beurte1-
Kontrolle der alten Machtapparate; lıgkeıten nıcht wıderstehen wußte, lung VO Regierung und Gesetzge-
Verstärkung der geistig-kulturellen vielmehr gegenseıtıgen Geben un: bung durch die Bevölkerung und auf

Nehmen zwıschen Wırtschaft und DPo-Öffnung, Ausbau der Öffentlichkeit) die Einschätzung VO Politik INSgE-
stünde der SowJetunion bzw den A4aUS lıtık selbstverständlich um größeren SAamı«LkL auswiırkt, kann sıch jedermann
ıhrer Erbmasse entstehenden Staaten ausmalen.Wohl des Landes nıchts Anstößiges
oder Konföderationen eın SÖchst UuN- fand, habe ihn In seiınem AÄAmt unmÖög-

lıch gemacht. Aber noch csehr viel typischer, Wenn ınsiıcherer und entbehrungsreicher Weg dieser Beziehung auch ganz und arbevor, den westliche Hılte WAar In VIE-
ler Hınsıcht erleichtern, aber nıcht Entsprechend könnte 1a Sapcn, das nıcht herausragend, 1St der Fall Späth

meıste al Späths Fall ergebe ıch 4aUS noch ın einem allgemeıineren Sınne.
Sparcen könnte. Wenn schon In den (GGemeinnt ISt dıe doch recht erstaunlicheüberschaubaren postkommunistischen dessen umtriebiger Persönlichkeit und

dem persönlıchen Politikverständnis, Verführbarkeit DO  > Politikern durchLändern Mittel- und Osteuropas der nach dem Politik- und Wırtschattsma- Geld. Diese wırd immer wıeder ıIn denÜbergang Demokratiıe und Markt-
NagemMECNT ottfenbar mehr oder wenıger unterschiedlichsten Varıanten sıchtbarwirtschaft strukturell und mentalıtäts-

mäfßsıg weIlt schwierıiger ISTt als ın der nach denselben Erfolgsregeln abzu- un bezieht sıch keineswegs Nnur auf
lautfen haben Dennoch 1St. iıhm das SCINC Sich-aushalten-Lassen

ersten Phase der Wende vielfach ANBC-
wurde, U wıevıel mühsamer auch manches Typische, W as welt durch vermögende „Freunde”“ 4US der

über den FEinzeltall hinausreicht. Da Wırtschaftt. Der Segeltörn Späths 1mMwürde sıch eın radıkaler Wandel ıIn der 1St eın Polıitiker, der allmählich den Miıttelmeer und dessen VO Wırt-riesigen SowJetunion gyestalten. Boden Ler den Fülßen verlıert, der schaftsmanagern bezahlte Luxusreıise
bald zwischen öffentlichen Aufgaben nach Fernost sınd nıcht gerade 1SO-
und priıvaten Zusammenhängen nıcht lıerte Erscheinungen. Unwillkürlich
mehr unterscheıiden weılß, der sıch kommen eınem ganz anders gelagerte
Ins Schlepptau ON Unternehmern un orgänge AaUS der Vergangenheıit In
Managern 1mM Industriellenmilieu be- den Sınn, All denen einst WEe1 Bundes-
o1bt, der erst dort recht seın Gleich tagspräsıdenten gescheıtert sınd: Fu-
auf Gleich erlebt und der sıch schließ- gCnh (jerstenmeıers Versorgungsansprü-Versuchungen lıch, als sıch verteidigen oder che und Raıiner Barzels Beraterver-

Die Anfallıgkeit DON Politikern für rechttertigen oılt, 1m Tone des Niıcht- Aber auch viele älle ON wenı1-
das große eld verstehens der politischen Gemelnwe- SCI Bekannten lıeßen sıch autzählen.

senarbeıt iıne Blöße o1bt, W1€ S1€e Dafß solche ChristdemokratenAls Lothar SpdthA „priıvater” Ver- orößer nıcht se1ın könnte: Die Wırt- auffallend häufiger auftraten als be1wicklungen mMI1t honorigen Unterneh- schaft und die tührenden Leute dort anderen Parteıen, Mas Zufall seın
MSI nd gestrauchelten Wirtschafts- verfügten über andere Möglıch- oder auch einem einseltig wahrneh-

VO seınem Amt als Mını- keıten als S1E einem Politiker auch Se1- menden Gedächtnis lıegen. Auftallendsterpräsıdent VO Baden- Württemberg
zurücktrat, stimmten Freund un 1165 Zuschnitts Z Verfügung StÜN- 1St trotzdem. Sollten Christdemo-

den, und dieser Möglichkeiten könne, kraten, gelegentlich Unrecht als
Gegner des Gestürzten In WEe1 Punk- Ja mUsse sıch der Polıitiker, S1€E ihm „Wirtschaftsparte1” beschimpft, für
ten guL W1€E vollständıg übereın: angeboten würden, als eıl der Wahr- den Mammon besonders antällıg seınSpäth sSEe1 eın herausragender und oder mehr als andere den Eindrucklange eıt auch erfolgreicher, auf Jes nehmung seıner Aufgaben auch bedie-

NCN aben, S1e seıen für ihren politischenden Fall verdienstvoller Landesregie-
rungschef PECWESECN. Dennoch habe Unbedartfter un zugleich penetranter Job unterbezahlt und hätten tolglich

eın Recht, DA großformatıgeren Be:seın Amt aufgeben mUÜüssen, weıl (91: den Jäfßt sıch Abhängigkeıt der Polıitik VON

Maßstab datür verloren habe, W as fur der Wırtschaft, lassen sıch Unterlegen- bensstil VO Wirtschaftsmanagern un
Konzernherren aufzuschließen?eiınen tür dıe Polıitik eines Landes Ver- heitsgefühle politischer Funktionsträger

antwortlichen 1mM Umgang MT Vertre- gegenüber Wirtschaftsführern kaum do- Es brauchen diesbezüglıch aber keıne
tern on Wirtschaftsunternehmen kumentieren. Der gemeıne Mann mu{( esonderen Betrachtungen über das 3) c(:
geht oder nıcht geht Nıemand hat sıch angesichts solcher „Oftfenbarun- angestellt, un braucht uch nıcht
hm Bestechlichkeit oder Käuflichkeit “  gen , noch ehe ÖT sıch über den angeb- arüber tantasıert werden, welche
vorgeworten, auch dort nıcht, ON lıch amtsnotwendıgen oder tunktions- Leute ın welchen Parteien un mehr
einzelnen Medien oder einzelnen ANSEMESSCHNECN Lebensstilzuschnitt on oder wenıger antällıeg sınd. Verhee-
Journalısten alles Möglıche CMUL- Politikern und Wırtschattern argert, rend 1st alleın schon dıe Tatsache, da{fß
ma{ßt wurde. Letztlich se1 Späth alleın 1n Jlen seınen Vorurteıulen darüber, C immer wıeder Politiker g1bt, dıie das
an seınem Unvermögen gescheitert, iın WT 1 (Ggemeınwesen wirklıich das Sa- politische Rısıko, das S1E dabe1 einge-
seınem Verhältnis L Wirtschaft polı- gCH hat, die Parlamente und Regierun- hen, nıcht abhält, sıch Lasten ihres


